
UFFENHEIM – Ein Bekenntnis zu
Europa, ein buntes Fest und ein kurz-
weiliger Umzug mit der Kutsche der
Maienkönigin als Höhepunkt: Die
Walpurgi-Feierlichkeiten in Uffen-
heim lockten Tausende Gäste an – dar-
unter auch Delegationen aus Italien,
Frankreich, der Ukraine und Polen.

Der Jugend Europa vorleben laute-
te der Tenor des Empfangs vor der
Stadthalle, den Gruppen aus den Part-
nerstädten Pratovecchio-Stia (Itali-
en), Egletons (Frankreich) und Kolbu-
dy (Polen) sowie aus dem ukraini-
schen Jaworiw bereicherten. Dies zeig-
te, wie bunt Europa ist. Wie bunt das
Vereinsleben in und um Uffenheim
herum sich präsentieren kann,
demonstrierte der Festumzug der Mai-
enkönigin. Dieses Amt bekleidet in
diesem Jahr Nadine Schmidt aus dem
Ortsteil Wallmersbach, die in der Kut-
sche mit dem Schirmherrn Regierungs-
vizepräsident Eugen Ehmann an der
Spitze des Zuges fuhr.

Mehr als 50 Gruppen zogen durch
die Innenstadt – von den Partner-
schaftsvereinen über die Obst- und
Gartenbauvereine, Schützen- und
Sportvereine bis zu den Musikkapel-
len und Weinbauvereinen der Region.
Der lange Zug, den wieder Tausende
Zuschauer sahen, endete am Fest-
platz. Dort konnte man sich in vielen
Fahrgeschäften vergnügen oder im
Festzelt stärken – oder wieder in die

Innenstadt zum Einkaufsbummel ge-
hen.

„Europa ist für uns durch diese Part-
nerschaften, durch die Menschen er-
lebbar geworden“, sagte Bürgermeis-
ter Wolfgang Lampe. Als ein Fest mit
vielen Traditionen, aber auch als „ein
Fest für alle“ bezeichnete der Schirm-
herr Dr. Eugen Ehmann Walpurgi.
Mit Blick auf derzeitige Probleme in
Europa betonte Ehmann, dass Europa
nur gelingen könne, wenn alle hinter
der Idee stünden. Die stellvertretende
Bürgermeisterin von Pratovecchio-

Stia, Serena Stefani, forderte dazu
auf, jungen Leuten Europa vorzule-
ben. Bürgermeister Charles Ferré aus
Egletons würdigte die starke Freund-
schaft. Zum letzten Mal als Bürger-
meister war Dr. Leszek Grombala
(Kolbudy) gekommen, er betonte, dass
Kinder die Zukunft seien. „Sie wer-
den uns einander näher bringen.“ Rat-
hauschef Pavlo Bakunets (Jaworiw)
bekannte auf Deutsch seine Liebe zu
Europa und zu Uffenheim. Dann wur-
de weitergefeiert.
 GERHARD KRÄMER

MARKTBERGEL – Der freigelegte
Teil eines Rinderunterkiefers fällt viel-
leichtmehr ins Auge, der aus archäolo-
gischer Sicht eindrucksvollere Fund
aber war das wenige Zentimeter ent-
fernt in der Erde steckende Fragment
einer Scheibenkeule. Schlag auf
Schlag gehen derzeit von den archäo-
logischen Voruntersuchungen im
Landkreis die Meldungen beim Lan-
desamt für Denkmalpflege ein. Zu-
letzt machte das Team im Baugebiet
Weilerfeld im Südwesten von Markt-
bergel von sich reden.

Als sogenannten Lesefund, der im
wahrsten Sinne des Wortes vom Bo-
den aufgelesen wird, gab es bereits
Funde von Scheibenkeulen in Mittel-
franken. Bei einer regulären Ausgra-
bung dagegen noch nicht, informierte
Martin Nadler von der Nürnberger
Dienststelle des Landesamts, auf

Nachfrage der WZ. Das in Marktber-
gel zutage getretene Stück stammt
aus der Jungsteinzeit und diente laut
Grabungsleiter Matthias Tschuch ver-
mutlich als Waffe, den Einsatz als
Werkzeug schließt er aus. Alternativ
kann sich Martin Nadler noch eine
zeremonielle Funktion vorstellen.

Das sorgfältig, glatt gearbeitete
Fragment lag inmitten einer Ansamm-
lung von Tierknochen im nordöstli-
chen Bereich des künftigen Bauge-
biets. Von Schulterblättern bis hin zu
Fußknochen legte das Ausgrabungs-
team eine Vielzahl von Knochen vor-
wiegend von Rindern frei, was für
Martin Nadler darauf hindeutet, dass

es sich um den Randbereich einer Sied-
lung gehandelt haben könnte. Aller-
dings weist er auf die Vorläufigkeit
der Ergebnisse hin und spricht von
einer momentanen Interpretation.

Spannend findet Grabungsleiter
Tschuch, dass die Funde flächig auf
einer felsigen Schicht verteilt sind,
die vermutlich eine Zeitlang freilag,

ehe sie wieder überfüllt wurde. Neben
den Knochen wurde Metallschlacke
ausgegraben, deren Ursprünge in der
Eisenzeit vermutet werden, jüngste
Fundstücke sind Überreste von Kera-
miken aus dem letzten Jahrhundert
vor Christus. „Wir haben es hier mit
einer interessanten Mischung an Fun-
den zu tun“, urteilt Matthias Tschuch.

Zumal das Ausgrabungs-
team an anderen Stellen
auch noch auf Pfostengru-
ben stieß.

Vor Ort konnte er sich
vorstellen, dass ein Teil
der Funde durch Erdbewe-
gungen von der nahen
Frankenhöhe beispielswei-
se bei einem starken Re-
genereignis auf vergleichs-
weise überschaubarer Flä-
che zusammengetragen
wurden. Letztlich aber
müsse die Auswertung der
Funde abgewartet wer-
den. Dann können auch
die parallel zu den Ausgra-
bungen so gut es ging fort-
geführten Erschließungs-
arbeiten im Baugebiet wei-
tergehen. Bürgermeister
Dr. Manfred Kern hofft,
am Zeitplan festhalten
und die Grundstücke im
Herbst freigeben zu kön-
nen, dann allerdings müs-
se jetzt alles optimal lau-
fen.
 CHRISTINE BERGER

BUCHHEIM – Schlachtschüssel,
Unterhaltungsmusik und gemütliches
Beisammensein: Die Dorfgemein-
schaft Buchheim lädt zu ihrer Kirch-
weih ein, die vom morgigen Freitag
bis Montag, 7. Mai, stattfindet.

Das Fest startet am Freitag ab 18.30
Uhr mit dem Aufstellen des Kirch-
weihbaumes durch die Landjugend.
Anschließend gibt es Schlachtschüs-
sel im Gemeindehaus und Unterhal-
tungsmusik mit der Blaskapelle Buch-
heim. Mit einem Kirchweihtanz im

ehemaligen Saalbau mit d’Willi be-
ginnt der Samstagabend. Beginn ist
um 20 Uhr.

Am Sonntag findet um 10 Uhr ein
Gottesdienst in der St.-Blasius-Kir-
che statt, nach einem Standkonzert
der Blaskapelle Buchheim am Gemein-
dehaus veranstaltet die Landjugend
einen Kerwa-Umzug mit anschließen-
der Kerwa-Verlosung sowie Kaffee
und Kuchen. Ein Mittagessen im
Gemeindehaus gibt es am Montag ab
11.30 Uhr, bei Kaffee und Kuchen
klingt das Fest aus.  nic

ERGERSHEIM –Es kommt ein biss-
chen teurer als geplant, aber die Frei-
willige Feuerwehr Ergersheim wird
ihr neues Hilfeleistungs-Löschgrup-
pen-Fahrzeug (HLF) 20 bekommen.
In der jüngsten Gemeinderatssitzung
wurde der Beschluss gefasst, das Fahr-
zeug für 338919 Euro anzuschaffen.

Die Ausschreibung war kompli-
ziert. Da es Zuschüsse geben soll,
musste diese von einem Fachbüro aus
Passau durchgeführt werden und im
gesamten Raum der Europäischen
Union erfolgen. Zudem war das HLF
20 in drei Losen auszuschreiben, für
die potenzielle Interessenten ihre An-
gebote abgeben konnten: Fahrgestell,
Aufbau und technische Ausrüstung.

Insgesamt vier Firmen gaben Ange-
bote ab, wobei nur eine den Auftrag
für alle drei Lose übernehmen wollte.
Jene Firma Magirus gab aber letztlich
für alle drei Lose die Angebote ab, die
laut dem ausgeklügelten Kriterienka-
talog des Passauer Fachbüros auch
am besten abschnitten. Die drei Ein-
zelposten Fahrgestell (87899 Euro),
Aufbau (178223 Euro) und Ausrüs-
tung (72797 Euro) konnten somit an
eine Firma vergeben werden. An Zu-
schüssen kann die Gemeinde vom Frei-
staat 125000, vom Landkreis 30000
und durch die interkommunale Zu-
sammenarbeit 11000 Euro erwarten.
Mit 330000 Euro hatte die Gemeinde
im Haushalt 2018 kalkuliert.  bl

ERGERSHEIM — Unter dem Motto:
„Wenn der Maibaum wieder im Kin-
dergarten steht“ wird im Kindergar-
ten am morgigen Freitag ein buntes
Familienfest gefeiert. Neben einem
von den Kindern gestalteten Pro-
gramm stehen unterhaltsame Spiele,
Kinderschminken und vieles andere
mehr auf dem Programm. Musikalisch
begleitet wird das Fest von der Blaska-
pelle Ergersheim. Das bunte Treiben
beginnt um 15 Uhr.

Mai-Feierlichkeiten in der Region: Auf dem Burgbernheimer Marktplatz ging nach
dem Aufstellen des Baumes der Tanz um diesen über die Bühne (Bild links). Vor
zahlreichen Zuschauern aller Altersgruppen gestalteten Stadtkapelle, Männerge-
sangverein und Jugendtanzgruppe der Evangelischen Landjugend diese gelunge-
ne Tradition, was der Applaus der Anwesenden deutlich unterstrich. Nach rund
einer halben Stunde stand der Maibaum im Gallmersgartener Ortsteil Steinach/

Ens senkrecht. Traditionell holt die Evangelische Landjugend eine Birke unter der
musikalischen Begleitung der Blaskapelle Steinach/Ens von einem geheim gehalte-
nen Lagerort ab und bringt sie zur Dorfmitte. Nachdem die sogenannten Schwal-
ben zum Aufrichten des Baumes platziert waren, wurde unter gemeinsamer Kraft-
anstrengung die Birke aufgestellt. Im Anschluss wurde mit zahlreichen Zuschauern
in den Mai gefeiert.  fw, gla/Fotos: Frank Wiemer/Hans-Bernd Glanz

Starke Freundschaft rund um Walpurgi
Fest lockt zahlreiche Gäste aus der Region, aus Frankreich, Italien, Polen und der Ukraine

Neben einem Rinderkiefer (rechts) legen die Archäologen im Marktbergeler Baugebiet das
Stück einer Scheibenkeule frei.  Foto: Christine Berger

Alljährlich ein mit Spannung erwarteter Höhepunkt der Buchheimer Kirchweih ist
der Umzug der Landjugend.  Archiv-Foto: Barbara Glowatzki

Start in den Mai mit Tanz, Musik und guter Laune

BURGBERNHEIM – Bislang betei-
ligte sich die Stadt Burgbernheim mit
einer Summe von jährlich rund 900
Euro an der Versorgung von Fundtie-
ren im Tierheim Bad Windsheim. Der
Tierschutzverein der Kurstadt richte-
te sich nun mit einem Antrag auf
Anhebung der Summe auf 50 Cent je
Einwohner an den Stadtrat (siehe
Bericht auf Seite 1). Angesichts der
aktuell gut 3200 Einwohner würde
dies eine Steigerung auf etwa 1600 Eu-
ro pro Jahr bedeuten. Bürgermeister
Matthias Schwarz plädierte in der
jüngsten Sitzung des Stadtrates, den
Antrag zu bewilligen, die Erhöhung
bezeichnete er als „noch akzeptabel“.
Aus dem Raum Burgbernheim kämen
„doch etliche Tiere“ in der Einrich-
tung an der Walkmühle in Bad Winds-
heim unter, machte Schwarz deutlich.
Das Gremium stimmte dem Antrag
des Tierschutzvereins zu.  cs

Der Einzug der Maienkönigin ist stets ein Spektakel.  Foto: Gerhard Krämer

„Wir haben es hier mit
einer interessanten Mischung

an Funden zu tun.“
Grabungsleiter Matthias Tschuch

Scheibenkeulen-Teile begeistern Archäologen
Spezieller Fund und „interessante Mischung“ bei Marktbergel – Historischer Unterkiefer eines Rindes entdeckt

Kirchweih in Buchheim
Morgen Start mit Baumaufstellen und Schlachtschüssel

Feuerwehrauto
in drei Teilen
Ergersheimer Wehr bekommt
Neufahrzeug für 338919 Euro

Spiel unterm Maibaum
Familienfest im Kindergarten

Für Anhebung
Höhere Pauschale für Tierheim
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